
Online publiziert: 13. August 2012www.zeitschrift-schreiben.eu/rezensionen

Rezens ionen

Katrin Girgensohn und Nadja Sen-
newald haben eine kompakte und 
sehr lesbare Einführung in univer-
sitäre Schreibdidaktik und Schreib-
forschung vorgelegt, die sich an 
interessierte Studierende, (ange-
hende) Peer-Tutoren/-innen und 
Lehrende wendet.
Die Autorinnen betrachten das The-
ma Schreiben vor allem prozess
orientiert. Sie stellen wichtige Mo-
delle und Theorien des Schreibens 
vor und zeichnen die Entwicklung 
der Schreibforschung in groben Zü-
gen nach, angefangen bei «Klassi-
kern» wie dem revidierten Schreib-
prozessmodell von John R. Hayes 
(1996) – einer Weiterentwicklung 
des «Urmodells» von Flower/Hayes 
(1980) – oder dem «Parallele Pro-
zesse-Modell» von Robert de Beau
grande (1984) bis hin zu brand-
aktuellen Ergebnissen (z. B. der 
Standford Study of Writing: http://

ssw.stanford.edu) und laufenden 
Studien (z. B. dem Peer Tutor Alumni 
Project, an dem sich Schreibzentren 
aus aller Welt beteiligen können: 
http://www.writing.wisc.edu/pw-
tarp). US-amerikanische und deut-
sche Herangehensweisen werden in 
einigen Kapiteln bewusst kontras-
tiert, wobei Girgensohn/Sennewald 
nicht dafür plädieren, Konzepte aus 
Übersee zu kopieren, sondern viel-
mehr auf Forschungsergebnissen 
und didaktischen Erfahrungen meh-
rerer Diskursgemeinschaften auf-
bauend, neue Wege zu gehen und 
neue Ansätze zu entwickeln. 
Sie bemühen sich auch falsche bzw. 
mythisierte Vorstellungen über das 
Schreiben nachvollziehbar zu wider-
legen: So wird betont, dass Texte 
gerade bei Profis keineswegs fer-
tig aus der Feder fliessen, sondern 
oft mehrmals überarbeitet werden, 
und dass Schreiben keine einsame, 

sondern vielmehr eine soziale Tä-
tigkeit sei, ein Umstand, den sich 
auch Schreibgruppen erfolgreich 
zunutze machen können. (Katrin 
Girgensohn hat in ihrer Dissertation 
ein Seminarkonzept entwickelt und 
evaluiert, das auf Schreibgruppen-
arbeit aufbaut.) 
Schreiben wird als individueller und 
autonomer Prozess verstanden: Es 
gibt kein Schema F, allerdings kann 
eine bewusste Auseinandersetzung 
mit eigenen Schreibstrategien (z. B. 
in Anlehnung an die zehn Schreib-
typen nach Hanspeter Ortner) 
und ihren Stärken und Schwächen 
massgeblich dabei helfen, Schreib-
probleme und -blockaden zu be-
wältigen. Die Einführung Schreiben 
lehren, Schreiben lernen bietet hier 
nützliches Hintergrundwissen und 
praktische Anregungen für Selbst-
reflexion und Didaktik.
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